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mung mit dem ->- Potsdamer Ab­
kommen im Verlauf der antifa­
schistisch-demokratischen Umwäl­
zung Imperialismus und M. mit 
ihren Klassenwurzeln endgültig 
beseitigt. In den Westzonen 
Deutschlands ging die Monopol­
bourgeoisie während der Restau- 
ration ihrer ökonomischen und 
politischen Macht mit Unterstüt­
zung der imperialistischen Sieger­
mächte, insbesondere der USA, 
zur Remilitarisierung über, 
in deren Verlauf Imperialismus 
und M. in der -> westdeut­
schen Bundesrepublik wiederer­
standen. Der westdeutsche Impe­
rialismus widersetzt sich im Na­
men des Revanchismus der 
Schaffung eines Systems der euro­
päischen Sicherheit und der damit 
verbundenen Anerkennung der 
bestehenden Grenzen in Europa, 
strebt nach Verfügungsgewalt 
über Atomwaffen und stellt somit 
die Hauptgefahr in Europa für 
die Erhaltung des Friedens dar.

Militärkoalition: Bündnis von
Staaten zur Ausnutzung ihrer 
ökonomischen, wissenschaftlich- 
technischen, politisch-moralischen 
und militärischen Potenzen im 
Interesse der Erreichung gemein­
samer politischer Ziele. Der Grad 
der gemeinsamen Ausnutzung 
der Potenzen, die daraus resultie­
rende Stärke und Stabilität sowie 
die Rolle einer M. werden durch 
ihren Klassencharakter und ihre 
politischen Ziele bestimmt. Der 
militärische Zusammenschluß so­
zialistischer Staaten ist keine dem 
sozialistischen System eigene Ge­
setzmäßigkeit, sondern eine 
durch die aggressive Politik der 
imperialistischen Staaten be­
dingte Schutzmaßnahme. Die so­
zialistische M. (->- Warschauer 
Vertrag) unterscheidet sich des­
halb in ihrem Charakter, ihren 
Grundlagen und Zielen sowie 
ihrer historischen Rolle grund­

sätzlich von allen imperialisti­
schen M. Die sozialistische M. ist 
eine M. neuen Typus, das auf 
dem sozialistischen Internationa­
lismus beruhende freiwillige 
Bündnis gleichberechtigter und 
souveräner sozialistischer Staaten 
zum Schutze des Friedens und 
des Sozialismus. Die militärische 
Überlegenheit und die Unbe­
siegbarkeit der sozialistischen M. 
hat stabile Grundlagen in der Ge­
meinsamkeit der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse, des 
Charakters der staatlichen Ord­
nung, der politischen Ziele und 
der Ideologie, in der Integration 
der ökonomischen und militäri­
schen Kräfte und in der wachsen­
den politisch-moralischen Einheit 
der von den kommunistischen 
und Arbeiterparteien geführten 
Volksmassen der Mitgliedstaa­
ten. Die sozialistische M. ist eine 
entscheidende Kraft zur Zügelung 
der imperialistischen Aggresso­
ren und hat sich wiederholt als 
Faktor zur Sicherung des Frie­
dens bewährt. Für die imperiali­
stischen Staaten ist die Bildung 
aggressiver M. zur Vorbereitung 
und Führung von Raub- und Er­
oberungskriegen charakteristisch. 
Nach dem zweiten Weltkrieg 
wurden unter Führung des 
USA-Imperialismus verschiedene 
M. zum gemeinsamen Kampf 
gegen das sozialistische Lager, 
die nationale Befreiungsbewe­
gung sowie die demokratische 
und revolutionäre Bewegung der 
Volksmassen in den kapitali­
stischen Ländern gebildet (->- 
Nordatlantikpakt, Zentrale
Vertragsorganisation, Südost­
asienpakt). Die imperialistischen 
M., die sich in unversöhnlichem 
Gegensatz zu den Lebensinter­
essen aller Völker befinden, wer­
den sowohl durch den Kampf der 
Volksmassen für die Auflösung 
dieser M. als auch durch die Wi­
dersprüche und den Kampf unter


